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Zum hundertjährigen Jubiläum des Burgtheaters

iu Wien
Ein Säculum Im Meere

Von Sand Ein winzig Korn
Ein Kämpfer in dem Heere
Ein Tropfen in dem Born
In dunkle Nacht der Zeiten
Kann es hinuntergleiten
Als inhaltsleere Zahl
Kann leuchten durch die fernen
Aeonen gleich den Sternen
Mit ew gen Lichtes Strahl

Ein Wort Ein Mann Ein Name
Beflügelt hemmt den Lauf
Ob gut ob schlimm der Same
In Halmen schießt er auf
Es hält in Sturm und Wettern
Im Bauen und Zerschmettern
Der Weltgeist sein Gericht
Doch in dem steten Kriege
Sind es die schönsten Siege
Die nicht das Schwert erficht

Wie hast du wohl verstanden
Vorahnend unsre Zeit
O Joseph der aus Banden
Die deutsche Kunst befreit
Der als die Morgenröthe
Von Lessing Schiller Goethe
Am Himmelssaum getagt
Der neuen Zeit ein Täufer
Die Käufer und Verkäufer
Vom Tempel hat verjagt

Denn wo die Tempel ragen
Geweiht und herrlich steh n
Kann auch in bösen Tagen
Ein Volk nicht untergeh n
Frei blieben Hellas Söhne
So lange die Kamöne
Noch eine Stätte fand
Und ging erst Rom zu Grunde
Als mit dem Feind im Bunde
Der Tempelschänder stand

Es durfte uns nicht bangen
Um unser Selbst und Sein
Ob fremde Fluthen drangen
Auch feindlich auf uns ein
Seit Joseph uns geschaffen
So spiegelblanke Waffen
Palladium und Hort
Seit er geweiht die Bühne
Zur ragenden Tribüne
Dem deutschen Geist und Wort

Im Reiche der Gedanken
Verschwinden Zeit und Raum
Wer bannt in solche Schranken
Des Dichters gold nen Traum
Der Briten großer Meister
Und Weimars hohe Geister
Sie theilen ihren Thron
Mit der Eomödie Ahnen
Den glorreichen Romanen
Mollere und Ealderon

Denn was an jedem Stamme
Die Welt als Höchstes preist
Vereint wie Focusflamme
Der neidlos deutsche Geist
Verklärend all die Lichter
Unsterblich großer Dichter
Zu Einem reinen Strahl
Zeigt er den Epigonen
Den Ringenden nach Kronen
Das hohe Ideal

Ein Säculum Im Meere
Von Sand Ein winzig Korn
Ein Kämpfer in dem Heere
Ein Tropfen in dem Born
Nicht in die Nacht der Zeiten
Muß ohne Spur es gleiten
Der Tropfen ward zum Strom
Und rühmend darf man melden
Der Kämpfer ward zum Helden
Das Körnlein Sand zum Dom

Des Ahnen stolz Vermächtniß
In Enkelhand gelegt
Zu glorreichem Gedächtniß
Ward fromm und treu gepflegt
O Kaiser so vollende
Nach des Jahrhunderts Wende
Dies Werk so groß und mild
Auch du führst Joseph s Namen
In neuen gold nen Rahmen
S ellst du sein Wunderbild

Und senkt sich morgen dunkelnd
Der Abend auf s Gefild
Ein Heller Stern steht funkelnd
Ob einem Reiterbild
Dann ist s als ob beschienen
Des großen Kaisers Mienen

Von milden Lächelns Glanz
Als ob sein Auge glühte
Zu frischem Grün erblühte
Von Erz sein Lorbeerkranz

Neue Freie Presse Eduard Mautner

Post und Telegraphie
Der neue Telegraphenentwurf ist jetzt vom Reichs

kanzler vollzogen und wird demnach endgiltig am 1 März
in Kraft treten

Um mehrseitig ausgedrückten Wünschen zu ent
sprechen soll vom 1 März ab versuchsweise die Ein
richtung getroffen werden daß der ein Telegramm über
bringende Telegraphenbote auf Verlangen des Empfängers
die etwaige telegraphische Antwort zum Telegraphenamte
gleich mit zurücknimmt Das Antworts Telegramm muß
ihm aber innerhalb höchstens fünf Minuten übergeben sein
länger darf er nicht warten Außer der Gebühr für das
Telegramm selbst hat der Bote für den gedachten Dienst
den Satz von 10 Pfennigen zu erheben Ausgabeformulare
zu Telegrammen führt der Bote mit sich und verabfolgt sie
zum Behuf des Antwort Telegramms unentgeltlich

Die Bestellung der Telegramme an den Adressaten
oder an die zum Empfange Berechtigten kann wenn es vom
Absender gewünscht wird auch offen unverschlossen erfolgen
Für dergleichen Fälle hat der Absender des betreffenden
Telegramms den desfallsigen Wunsch durch den unmittelbar
vor der Adresse niederzuschreibenden Vermerk offen be
stellen oder unverschlossen bestellen auszudrücken

Vom 1 März ab wird für Stadt Telegramme
soweit solche überhaupt zugelassen sind eine Grundtaxe von
20 Pfennig für jedes Telegramm und eine Worttaxe von
2 Pfennig für jedes Wort erhoben

In den Anforderungen an die Beschaffenheit der Stadt
Telegramme tritt eine Aenderung nicht ein

Die Absender von Postanweisungen nach Großbri
tannien und Irland werden wiederholt auf die Nothwendig
keit aufmerksam gemacht bei Einliefernng der Postanwei
sungen den Empfängern gleichzeitig ein Benachrichtigungs
schreiben über die erfolgte Einzahlung des Geldes zu über
senden Derartige Benachrichtigungsschreiben sind aus dem
Grunde erforderlich weil die Postanweisungen selbst nicht in
die Hände der Empfänger gelangen die Beträge vielmehr
von der britischen PostVerwaltung in anderer Form zur
Zahlung an jene angewiesen werden und die Empfänger das
Geld nur dann ohne Beanstandung abheben können wenn
sie ihre Empfangsberechtigung durch Angabe des Namens
und des Wohnorts des Absenders nachweisen

Kunst und Wissenschaft
Anläßlich der in vergangener Woche stattgefundenen

Säkularfeier des Hofburgtheaters in Wien wurde dem Lei
ter dieses Kunstinstituts Hofrath Franz von Dingelstedt
von dem Kaiser von Oesterreich die Freiherrnwürde verliehen

Herrn Dr Schliemann welcher wegen Fortsetzung
der Ausgrabungen an der Stätte des alten Troja mit der
türkischen Regierung Unterhandlungen pflog ist es nicht ge
lungen die bezügliche Ermächtigung zu erlangen

Die Zahl der Medizin studirenden Damen in
Petersburg hat sich nach den neuesten Berichten vermehrt
und das Ergebniß ihrer Studien sich gebessert daß die
Urtheile der Lehrer sich günstiger gestaltet haben Die
russische Zeitschrist Die Woche giebt über die 171 Studen
tinnen folgende Mittheilungen Unter denselben sind 23
verheirathete Frauen 102 adelige 17 Kaufmannstöchter
12 Töchter von Geistlichen und 14 von Kleinbürgern nach
dem Bekenntnisse 131 Orthodoxe 23 Israelitinnen 12 Katho

likinnen 4 Protestantinnen 1 armenische Christin Zu
HauslehrerinnensteUen sind 23 für befähigt erklärt von
denen die meisten durch häusliche Noth oder Verlassenheit
zum Studium genöthigt sind Von der Gemeinsamkeit und
dem Verkehr mit den Studenten ihrer Gegenwart am
Krankenbette und Secirtisch sind bis jetzt keinerlei Unzuträg
lichkeiten veranlaßt worden In der Diagnose Pflege und
im Ausharren bei Schwerkranken und im Fleiß gebührt ihnen
der Vorzug vor den Studenten Einige Professoren der
Universität haben den Entschluß gefaßt Kurse und Kon
ferenzen für das weibliche Geschlecht einzurichten Diese
Kurse werden folgende Abtheilungen haben eine literarisch
philosophische eine historische eine juristische ökonomische

naturhistorische und mathematische A Z

Litterarisches
Die Nr 3 der im Verlage von Joh Friedr Hartknoch

in Leipzig erscheinenden Deutschen DichterhalleRedakteur
Dr Ernst Eckstein hat folgenden Inhalt Abschied von
Corsika von Carl Ferdinand Meyer Der Nixenteich von
Albert Möfer An der Schwelle von Margarethe Halm

An die Pessimisten von Theodor Renaud Meer
leuchten von Julius Sturm Der Edelsalk am Rhein

Z von Hermann Grieben Essad von Hermann Böhnke
z Fortsetzung aus Nr 24 des vorigen Jahrgangs Der

deutsche Philologie Professor von Ernst Eckstein Kritische
Wanderung von Georg Zimmermann Rundgesang der
Pessimisten von August Sturm Die Shakespeare Narren
von Hieronhmus Lorm Vermischte Mittheilungen
Aphorismen Offener Sprechsaal Briefkasten

Vermischtes
Nach Mittheilung der Bergenspost leben die Be

wohner von Tromsö und Umgegend in dieser Zeit unter
ganz abnormen Witterungsverhältnissen es herrscht daselbst
nämlich bei fortwährendem Regen eine Wärme von acht
Grad Celsius und in den Gärten blühen Aurikeln und
Stiefmütterchen

Ein Leben für einen Thaler gewagt und ver
loren So konnte man am Sonntag Nachmittag auf der
Augustusbrücke in Dresden ausrufen Es ging zu dieier
Zeit ein Herr über tie Brücke als ihm an der Seile des
Bl ckhauses und kurz vor diesem vom Winde sein Cylinder
über das Geländer auf das Eis des Stromes entführt
wurde Unmuthig blickte der Mann in die Tiefe und ver
sprach Denjenigen welcher ihm den Hut wiederbringen
würde mit einem Thaier zu belohnen Da erbietet sich
ein Soldat zum Wagniß er eilt durch das Blockhausgäß
cheu und geht auf dein Eise hin um den Hut za erreichen
Plötzlich aber bricht der Kühne noch zi mlich fern vom Ge
genstände sein s Strebens durch das Eis und verliert da
bei seine Mütze Muthig hält er sich an dem Rande fest
und strengt alle se ne Kräfte an um sich aus dem Wasser
auf das feste Eis emporzuarbeiten Es lönt sein Hülferuf
doch vergebens kein Retter naht endlich verlassen den armen
Jüngling die K äste und er sin t unter Am Montag Vor
mittag ist se n Leichnam in der Nähe der Einbruchsstelle
von Mischern mittelst Kahnes gesucht aufgefunden und aus
dem Wasser gezogen worden Das Gesicht und der Kör
per waren ungemein geröthet man brachte den veichnam
inS Miluairhospital

Das N Wiener Tgbl erzählt Die Frage ob
die Frau ein Amtsgeheimniß zu bewahren verstehe ist schon
sehr oft aufgeworfen und auch schon sehr oft in verneinen
dem Sinne beantwortet worden Der nachstehende Fall
jedoch stellt speciell einer Dame vom Apparat einer Tele
graphistin ein glänzendes Zeugniß ihrer Enthaltsamkeit aus
Vor wenigen Tagen war es da trat in ein Telegra Hen
bureau des zweiten Bezirkes ein Dienstmann und gab fol
gende Depesche auf G H Millergasse
Wien Warum bist Du gestern nicht gekommen sehnsüch
tig Deiner geharrt böser böser Mann Heute 8 Uhr
Cursalon Tausend Küsse Ewig Dein Bertha Die
junge Dame vor dem Apparate nahm das Concept zur
Hand aber kaum hatte sie die ersten Worte gelesen und
sofort schoß das Blut in ihre Wangen und die schöne
Hand die bereits am Taster lag fuhr erschrocken zurück

Das soll ich telegraphiren Niemals rief sie aus
Dann aber erinnerte sie sich ihrer Dienstpflicht und wäh
rend Thränen in die schönen hellen Augen traten arbeitete
der Apparat und der electrische Strom brachte ihrem
Bräutigam tausend Küsse von einer Anderen Als das
letzte rort der Name der Rivalin dem Drahie
überantwortet war verließ das Mädchen das Bureau da
inzwischen die Ablösung gekommen war und eilte thrä
nenden Auges heim um vor der Mutter hinzusinken und
ihr den Wortlaut jenes Telegramms mitzutheilen Das
Ganze löste sich alsdann in Freude auf als es sich heraus
stellte daß ein Freund des beneicenswerthen Bräutigams
den Spaß in Scene gesetzt hatte um die Verschwiegenheit
unserer Telegraphistinnen zu prüfen

Am 16 Februar starb zu Dresden in dem Alter
von fast 81 Jahren der allbeliebte Jugendschriftsteller Gustav
Nieritz der Verfasser zahlreicher 117 Erzählungen für
das heranwachsende Geschlecht die zum größten Theile ge
schichtliche Stoffe behandeln und durch eine sittlich lautere
Haltung sich auszeichnen

Leipzig 17 Febr Nachdem bereits gestern Nach
richten über zu erwartendes Hochwasser eingetroffen sind
heute bedeutende Wüssermassen hier angekommen so daß die
tiefer gelegenen Gegenden der Pleiße und auch der Elster
in Gefahr stehen eine zweite Ueberschwemmung in diesem
Winter bestehen zu müssen Stellenweise ist das Wasser
bereits aus seinen Ufern get eten

Kriegerische Gemüthlichkeit In Persien wo sich
der Stamm der Hovizos in offenem Aufstande gegen den
Schah befindet hat unlängst ein blutiges Gefecht zwischen
den Rebellen und den Truppen stattgefunden Die Letzteren
vier Bataillone und fünftausend Reiter mit einigen Ge
schützen zählend wurden von den Hovizos angegriffen und
tüchtig geschlagen verloren auch eine Kanone Nach dem
Kampfe schickte der persische Kommandant Ziha el Mnlk
Han heißt der kluge Mann zu dem Rebellen Anführer
und ließ ihn bitten er möchte ihm doch die Kanone zurück
geben weil er sie nothwendig brauche So meldet das in
Bagdad erscheinende Journal Zevra

Aus Manchester wird telegraphirt daß der große
amerikanische Dampfer Progreß im atlantischen Ozean
untergegangen ist Der Werth seiner Baumwoll Ladung
wird aus 50,000 Pfd Sterl angegeben

Hervorrufe von Todten Die königliche Hofthea
ter Jntendauz in München hat nachstehende Anordnung er
lassen Mitglieder welche Personen zu spielen haben die
im Verlaufe der Handlung durch den Tod aus der Reihe
der Darsteller verschwinden dürfen nach Beendigung ihrer
Rolle einem etwaigen Hervorrnf erst am Schlüsse des Stückes

Folge leisten
Ein persischer Prinz als Mekka Pilger Aus Suez

schreibt man uns Mit dem Lloyd Dampfer Ettore langte
am 3 Februar l I der Prinz Muttanüd a Dollah Jerhad



Murza Onkel des Schah von Persien in Begleitung dreier
Frauen und eines Gefolges von 25 Personen auf der Reise
von Mekka nach Konstantinopel in Suez an Der Prinz
im Alter von 60 Jahren von hoher Gestalt regelmäßigen
Gesichtszügen grauem Barte dunklen Augen und stark ge
krümmter Nase verkehrte mit großer Freundlichkeit mit den
übrigen Passagieren erster Klasse mußte sich jedoch da er
keiner europäischen Sprache mächtig ist eines Dolmetschers
bedienen Auf demselben Schiffe befanden sich noch 460 von
Mekka zurückkehrende Pilger die einen großen Theil des
Decks in Anspruch nahmen Zu Ehren des Prinzen war
auf dem Schiffe die persische Flagge aufgehißt

sEine Kinder Deputation beim Papst Ende der
vergangenen Koche hat Pius IX auch eine große Schaar
von Kindern beiderlei Geschlechts ungefähr zweihundert an
Zahl die von ihren betreffenden Pfarrern in den Vatican
gebracht wurden in Audienz empfangen Se Heiligkeit
empfing ihre kleinen Gäste im Konfistorialsaale wo sich die
selben um den dort aufgestellten Thron in einem Halbkreise
gruppirten Dann traten vierzehn Knaben und ebenso viele
Mädchen an den Thron selbst hinan und stellten sich zu
dessen beiden Seiten auf Die achtundzwanzig Kinder hiel
ten Blumen und Lichter in den Händen die sie dem Papste
überreichten damit er sie unter dne armen Kirchen der Ewi
gen Siadt vertheile Nach Uebe gabe dieser Spenden tra
ten zwei Kinder vor Pius IX und überreichten demselben
ein Album das die Photographien sämmtlicher hier anwe
senden Kinder enthielt Se Heiligkeit richtete hierauf eine
kleine Ansprache an die kleinen Gäste und schenkte ihnen
schließlich den apostolischen Segen Jetzt traten sechzig Kin
der vor und begannen einen Gesaug aus dem Chor der
Oper Noss anzustimmen während zwei Mönche die klei
nen Sänger aus einem Clavier begleiteten Als dies zu
Ende war verlaß die kleine Schaar den Vatican

Lehranstalt für Schneiders In nicht geringem
Grade schreibt der Dresdner Anzeiger verdankt Dresden
seinen guten Ruf den Schulen und Lehranstalten aller Art
welche es in seinen Mamrn birgt Heute liegt uns der
Bericht eines hiesigen Instituts vor Der Lehranstalt für
Zuschneidekunst und für diejenigen Zweige der kauf
männischen Wissenschaften welche der Gewerbsmann heut
zutage unbedingt braucht es ist dies die Anstalt von Tzschucke

und Mayer sie warde in der kurzen Zeit ihres kaum zwei
jährigen Bestehens von 192 Schülern besucht Sämmtliche
Schüler erlernten die Zuschneidekunst für Herrenschneider und

betheiligten sich hiervon 67 an den kaufmännischen Cursen
bestehend in Buchführung Korrespondenz und Wechsellehre
Nach Ländern geordnet kommen davon auf Sachsen 43
Preußen 62 Baiern 28 Württemberg 15 Baden 1
Böhmen 17 Oesterreich Ungarn 9 Nordamerika 3 Türkei 1
In Berücksichtigung der ungünstigen Zeitverhältnisse zeigt
dies Resultat von der Vortrefflichkeit des Instituts

Aus Rom 10 Februar meldet man der N Z
Z Der Vesuv liegt voll Schnee eine täglich majestätischere
Dampfwolke schwebt über seinem glänzenden Haupte das
Feuer steigt im Krater langsam aber sicher und ist von der
Oberfläche nur noch 250 Meter entfernt Es gilt hier als
Erfahrungssatz daß Eruptionen die sich langsam vorbereiten
die größten und verheerendsten zu sein pflegen

Scheffel an die Grüne Insel Der gefeierte
Jubilar in Karlsruhe hat an die Wiener Künstler und
Schriftsteller Gesellschaft Grüne Insel von welcher er bei

Gelegenheit seines fünzigsten Geburtsfestes bekanntlich zum
Ehrenritter ernannt worden ist nach Zusendung des Diploms
und des Ritterkreuzes nachstehende Zuschrift gesendet

An Großmeister Geheimschreiber und alle Ritterschaft
zur grünen Jnfnl in Wien und Oesterreich

Für heut nur gerühreten Dankes Bekundung für die
groß aufrichtige Freude so mir Euer Kapitulsbeschluß sammt
schoenen Ehrenbriefs Sigill und güldenem Kreuz ins Haus
bringen

Und will allezeit ein braver Rittersmann sein und der
grünen Jnsnl Ehre machen Steh aber heut und etliche
Tag noch im scharfen Jubiläumsbecherlupf und Kampf mit
gar großen kraeftigen und wilden Salamandern so mir
zum fünfzigjährigen Geburtstag in alle Stuben gekrochen
und kann erst im Fruehliug wenn die ganze Welt lustig
und grün wird einen brüderlichen Schreibebrief schreiben

Gott lohne Euch Allen das gut fromm und ehrenvoll
Gedächtniß so Ihr zu diesem Tag geschenkt habet

Eurem Ehrenritter und Jubilarius
Josephus Victor v Scheffel

Gegeben zu Karlsruhe im Haus 16 der Stephanien
straße am 14 Hornung 1876

Wohlthätigkeit
Zwanzig Mark Erlös für einen abgeschnittenen Bart

sind heute als Geschenk zur Armenkasse gezahlt

Halle den 16 Februar 1876
Die Armendirektion

1 Mk 50 Pfg Geschenk aus dem Vergleich in Sachen
Sch Fr R wurden durch den Schiedsmann des 3 Be
zirks zur Armenkasse gezahlt

Halle den 18 Februar 1876
Die Armen Direktion

20 Mark
die am 13 Februar von milder Hand in das Kollekten
becken eingelegt worden sind werden der Bestimmung des
Gebers gemäß dem ich herzlich danke verwendet werden

H Hoffmann Pastor

Hallesche Produeteu Börse vom 19 Februar 1876
Bericht des Dr Schadcbcrg Sekretär des Börsenvereins

Preise mit Ausschluß der Tourlage
Weizen 1000 Kilo feinere Sorten bei fester Haltung 195 213 M

bez geringe n feuchte Waare 168 132 M bez
Roggen 1000 Äilo flaue Haltung hies Landwaare 162 163 M bz

ostpreuß gedrückter Preise halber Augebot zurückh 174 M bez
Gerste 1000 Kilo flau in geringerer Waare schwer verkäuflich ge

wöhnliche Landgerste 16g 176 M bessere 179 134 M feine
und Chevalier 195 M

Gersteumalz 50 Kilo 14 14,50 M siir hiesiges Fabrikat
Hafer 1000 Kilo 171 174 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel bei flauer Haltung
Kümmel 50 Kilo 40 42 M wenig zugeführt
Wicken 1000 Kilo 189 210 M
Mais 1000 Kilo 126 129 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 126 129 M gefragt
Kleesaaten 50 Kilo rothe 54 66 M feinste höher Gelbklee 26

27 M Esparsette 18 22 M
Stärke 50 Kilo 23,50 M Stubenstärke höher gehalten
Spiritus 10,000 Liter pCt loco Kartoffel 45,50 M Riiben 44 M
Rüböl 50 Kilo 33 M zu uotireu
Malzkeime 50 Kilo 5 50M
Futtermehl 50 Kilo 8,25 8,50
Kleie 50 Kilo Roggen 5 50 6,50 M Weizen 4,50 4,75 M
Oettuchen 50 Kilo 8,25 8,75 M
Heu S0 Kilo 5 5,50 M
Stroh 50 Kilo 3 3,50 M

KoursberiM cker LsMkrmen
Lalle Börse vom 18 Februar 1876
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Div p 74 5 Zins v 1 /1
Werschen Weitzcnf Act Ges

Div p 74/75 11 Zins v 1 /4
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Div p 74 5 Zins v 1 1
Hallesche Maschinenfabrik

9 /o Zins v 1 /1
Actien Malzsabrik Tiinnern

Zins v 1 /1
Aetien Maliifabrik Landsberg

Div 74/75 8 Zins v 1 /7
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Zins v 1 /6
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Der Hallesche Sängerbund hat seine gemeinschaft
liche Uebungsstunde für das beabsichtigte Concert zum Besten
des Kriegerdenkmals jedesmal Freitags Abends Punkt 8 Uhr
im kleinen Saale des Stadtschießgrabens Königsplatz 1
Der Vorstand bittet dringend um zahlreiches und püutliches
Erscheinen

Polizei Verordnung jNachdem außer der im Empfangs ebäude auf hiesigem Bahnhofe befindlichen Re
stauration auch noch in der Nähe des dortigen Post Expeditions Gebäudes ein Victualieu
Verkaussstand eingerichtet ist wird hiermit auf Grund des H 5 des Gesetzes über die Polizei
Verwaltung vom II März 185V und nach Berathung mit dem hiesigen Magistrate Fol
gendes verordnet

t

Das Feilbieten und der Verkauf von Eßwaareu und Getränken irgend welcher Art
innerhalb des hiesigen Bahnhofes sowie in den dem Publikum dort bestimmungsmäßig zu
gängigen Räumen ist soweit dieser Verkehr nicht von einer der beiden vorbezeichneren
Geschäftsstellen aus stattfindet verboten

2

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geldstrafen bis zu Neun
Mark oder im Unvermögensfalle mit verhällnißmäßiger Haft geahndet

Halle den 18 Februar 1876 Die Polizei Verwaltung
I B von Holly

A RSSMOW
Mittwoch den 23 Februar eD

Vormittag II Uhr versteigere ich in
den PuZverweiden in der Bernerschen
Konkurs Sache 5 Stämme Bauholz gegen
baare Zahlung in Reichsgelde

HV Auct Kommissar

AM
die besten bewährtesten Systeme
empfiehlt untcr mehrj Garantie

KMiMAAU
Mechaniker gr Ulrichsstr 1v

Eine Laden Einrichtung zu verkaufen
Wilh Schubert gr Steinstr i

Reinleinen SchürzeKzeug wollene und
baumwollene Strickgarne billigst bei

Rud May alter Markt 34
Täglich fr Rind Kalb Hammel n

Schweinefleisch warme Jauer sche ff bei
Ä SKUi ZM Fleischermeister

am Markt 15

Ltzrliner Mra IiOvso
ja 3 Mark vorräthig bei

Wa Z Brüderstraße 14

Spalier Dach u KCnfterlatteo
Stollen Kreuzhölzer Waldrahmen
Stangen u Baumpfäkle empfiehlt

A Vogler St Sohn Harz 7

Für Kanarienzüchter
empfiehlt praktisch eingerichtete und auf ver
schiedenen Geflügel Ausstellungen anerkannte
Nistkästchen Dtzd 5 Mark

Gimpelbauer zum Einzelsetzen junger
Kanarienvögel mit Thürchen u Trinkgeschirr
a Dtzd 6 Mark

C Lange Kauarienzüchter
St Andreasberg a/Harz

Schuhmacher
ans feine genahte Herrenarbeit ferner auf
umgewandte Damenstiefeln aber nur gute Ar
beiter finden dauernde Beschäftigung in und
außer dem Hause

Leipzigerstratze 17 H Meyer

bekanntlich das beste Brennmaterial liefert jedes Quantum zum Grubenpreis

gr Ulrichsstratze 1

Zur Sttchhut Msche und Dicht
empfiehlt sich unter Garantie pünktlicher und sauberer Bedienung

R Strohhutfabrikant gr Ulrichsstraße 52
Die Schuldner des hier gestorbenen Di

rectors und Pridatgelehrten Dr Johann
Traugott Löschcke sowie Alle die Bücher
oder Gegenstände desselben noch hinter sich
haben ersuche ich mir Zahlung zu leisten
und die betreffenden Gegenstände mir auszu
händigen

Gläubiger des Erblassers bitte ich binnen
8 Tagen bei mir ihre Forderungen anzumel
den und glaubhaft nachzuweisen

Der Justiz Rath Seeligmüller
2 3 Lehrburschen finden Aufnahme in

dem Steins und Bildhauer Geschiift von
GSiiiuxvr Klausthorvorstadt 11

Ein ord Mädchen f Küche u Hausarb f
z 1 April Mittelwache 8 Frau Ornold

Stelle Gesuch
Ein junges gebildetes Mädchen von außer

halb wünscht sobald als möglich Stellung als
Verkäuferin oder zur Stütze der Hausfrau
Gefällige Offerten werden in der Expedition
d Bl unter Ehiffer N N 1092 erbeten

Eine Familien Wohnung
bestehend aus 2 Stuben Kammern
nebst Zubehör ist zum 1 April zu vermischen
Näheres Bäckergasse 7 1 Tr

Hedwigsstr 12 ist eine Wohnung bestehend
aus 2 Stuben 1 Kammer Küche Torfgelaß
zu vermiethen und 1 April zu beziehen Preis

60 Rob Schweppe

Gr Märkerstr 9 z i April er zu
vermiethen die 1 Etage für 150 Thlr

l Auch z Comptoir U Geschäft geeignet
Näheres bei X Llau Leipzigers 103

Ein möbl Zimmer an einen Herrn oder
Dame zu vermiethen Fleischergasse 2 III

Mitbewohner gesucht Fleischergasse 2,111

Schlafstelle zu vermiethen Schulgasse

2 einz Leute suchen eine kleinere Wohnung

Off erten C W Exped d Bl niederzul
Ein großer Huud zugel Steiuweg 26

WeekMkde KmüMM
Kenvral V ersAnunluuK

Donnerstag den 24 d M Ab 8 Uhr
im Hotel znr Tulpe

Rechnungslegung für 1875 Etat für 1876
Vorstands Wahl

Vortrag des Herrn Prof vr Engler
über die modernen Sprengstoffe, mit einigen
erläuternden Experimenten Der Vorstand

jMescher um herein

Montags n Donnerstags Uebung

Wr die Redaction verMtwartlich O Rertram Druck der Buchdrucker de Waisenhaus


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1876
	02
	22
	22.2.1876 (No. 44)
	Zum hundertjährigen Jubiläum des Burgtheaters in Wien.
	[Gedicht]

	Post und Telegraphie.
	[Gedicht]

	Kunst und Wissenschaft.
	[Gedicht]

	Litterarisches.
	[Gedicht]

	Vermischtes.
	[Gedicht]

	Wohlthätigkeit.
	[Tabelle]

	Hallesche Producten-Börse vom 19. Februar 1876.


	[Tabelle]

	Coursbericht der Bankfirmen zu Halle.


	[Tabelle]

	Polizei-Verordnung.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]







